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Professor Dr. Erwın Gatz, Geschäftsführender 1lrek-
LOr des Römischen Instituts der Görres-Gesellschaft, IRCHE
hetreut Se1IT über Jahren als verantwortlicher He-
rausgeber die el „Kirche und Katholizismus Se1IT

1945
1945° ; erschlenen SINa OQıe an Mittel-, West-
und Nordeuropa (Bd 1), Ostmuittel-, ()sST- und S1iic-
Osteuropa (Bd. 2), talıen und 5Spanıen (Bd 3), den
brüuschen Inseln und Nordamerika (Bd 4) und den

| ateinamerT ıkaändern SIeNs (Bd. 5) Als Band der el en
Karıbikder Kirchengeschichtler Johannes el]er Mainz) und

der COLOSE und Politikwissenschaftler VeIt STTass-
NCT, ehemaliger wISsSenschaftlicher Mitarbeiter
Lehrstuüuhl für Kirchengeschichte des Mittelalters und
der Neuzeıt der Katholisch-TIheologischen
der Johannes Gutenberg-Universität Maınz, en Über-
Ssichtswerk Lateinamerıka und der Kanrnıbik C-
legt, dem lächenmäßig rößten katholisch gepragten
Kulturraum, ın dem Prozent der weltweıt rund 1,09 5  NI 78-3-506-/7/44b6b1
Millarden Katholiken en Der Band wırd Uurc FUR 78.000
ZWwWEe1] einführende Kapitel „Entwicklungslinien” des
Katholizismus ın Lateinamer1ıka und der Karnlbik 1 r  U

Jahrhundert von Johannes el]er und VeIt STTAass-
ner) und e1nem Überbhlick über dIie „Iheologlegeschichte Lateinamenkas S11 194 5”
von Serg10 ilva, antlago de jle) eröffnet und Jjeder sıch dQdann den SEOBTA-
phischen Kaumen entsprechend ın ]1er elle Mexiko und Zentralamerika (
Teil), ZU!r Kanlbik (2 Teil), den Andenstaaten (3 Teil und den Staaten des ( Oono
S11r und Brasıiılien (4 Teil In Jedem Teil Sind Kapıtel Entwicklungen des Katholi-
Z1SMUS ın den einzelnen Staaten aufgenommen, dIie VOT Lateinamernka-Fachleuten
AUS Deutschlan: und Lateimamerıka erarbeıtet worden SINd. en Wissenschaftlern
wurde auf OQıe Fachkompetenz VO  — Mitarbeitern des Bischöflichen Hilfswerkes

zurückgegriffen. 21871518
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Angesichts des großen eams Mitarbeitern und der acelten des lateln-
amenkanıschen Katholizismus 1sT 0S beeindruckend sehen, WIE der Band doch
VO  — Ce1ner klaren methodischen 1N1€e und nhaltlichen Homogenität epragt 1sSTt
1er wırd eudlıc Qass Qas Buchprojekt über mehrere TEe gewachsen 1st und auf
verschledenen gemeiınsamen agungen wichtige mMeihOodIıScChHe und ınna  1C Ah- 111111

Professor Dr. Erwin Gatz, Geschäftsführender Direk-

tor des Römischen Instituts der Görres-Gesellschaft, 

betreut seit über 10 Jahren als verantwortlicher He-

rausgeber die Reihe „Kirche und Katholizismus seit 

1945“; erschienen sind die Bände zu Mittel-, West- 

und Nordeuropa (Bd. 1), zu Ostmittel-, Ost- und Süd-

osteuropa (Bd. 2), Italien und Spanien (Bd. 3), zu den 

britischen Inseln und Nordamerika (Bd. 4) und zu den 

Ländern Asiens (Bd. 5). Als Band 6 der Reihe haben 

der Kirchengeschichtler Johannes Meier (Mainz) und 

der Theologe und Politikwissenschaftler Veit Strass-

ner, ehemaliger wissenschaftlicher Mitarbeiter am 

Lehrstuhl für Kirchengeschichte des Mittelalters und 

der Neuzeit an der Katholisch-Theologischen Fakultät 

der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, ein Über-

sichtswerk zu Lateinamerika und der Karibik vorge-

legt, dem fl ächenmäßig größten katholisch geprägten 

Kulturraum, in dem 43 Prozent der weltweit rund 1,09 

Milliarden Katholiken leben. Der Band wird durch 

zwei einführende Kapitel zu „Entwicklungslinien“ des 

Katholizismus in Lateinamerika und der Karibik im 

20. Jahrhundert (von Johannes Meier und Veit Strass-

ner) und einem Überblick über die „Theologiegeschichte Lateinamerikas seit 1945“ 

(von Sergio Silva, Santiago de Chile) eröff net und gliedert sich dann - den geogra-

phischen Räumen entsprechend – in vier Teile: zu Mexiko und Zentralamerika (1. 

Teil), zur Karibik (2. Teil), zu den Andenstaaten (3. Teil) und den Staaten des Cono 

Sur und Brasilien (4. Teil). In jedem Teil sind Kapitel zu Entwicklungen des Katholi-

zismus in den einzelnen Staaten aufgenommen, die von Lateinamerika-Fachleuten 

aus Deutschland und Lateinamerika erarbeitet worden sind. Neben Wissenschaftlern 

wurde auf die Fachkompetenz von Mitarbeitern des Bischöfl ichen Hilfswerkes AD-

VENIAT zurückgegriff en. 

Angesichts des großen Teams an Mitarbeitern und der Fülle an Facetten des latein-

amerikanischen Katholizismus ist es beeindruckend zu sehen, wie der Band doch 

von einer klaren methodischen Linie und inhaltlichen Homogenität geprägt ist. 

Hier wird deutlich, dass das Buchprojekt über mehrere Jahre gewachsen ist und auf 

verschiedenen gemeinsamen Tagungen wichtige methodische und inhaltliche Ab-
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stimmungen getroffen worden SINd. SO 1st der geschichtliche Aufnss der einzelnen
eıträge den groben Eckpunkten orlentIert, dIie ın den hbeiden eiInführenden Auf-
Satzen vorgelegt werden: der Vorgeschichte des Vatıkanıschen Konzils ın Lateln-
amerı1ka, den Konferenzen des lateimamenkanıschen Episkopats ın edelln },
Puebla }, anTlo Domingo und Aparecıda und e1nem USDI1IC
auf gegenwärtıige Entwicklungen und Veränderungen des lateinamenkanıschen
Katholizismus. Leitfaden 1st OQıe Perspektive e1ner IC der e11e der rmen,
ihre „OUptuon für Ae ÄArme  0. und 1in hbasısonmnenUerter Katholizismus, AUS dem dIie
befreilungstheologischen Posiınonen der /Uer und 800er TEe des etzten ahrhun-
derts erwachsen SINd. Angesichts der gegenwärtigen stärkeren FragmenUQerung des
lateinamenkanıschen Katholizismus und zunehmender ONservalıyver trömungen
1 lateinamenkanıschen Episkopat und ın den m1t 1hm verbundenen theologischen
Ausbildungszentren 1st Mese Unenterung nıcht mehr selhbstverständlich und 0S

dQdarf auch efragt werden, obh en Band ın verantwortlicher Herausgeberschaft E1-
NICSs e1nem „etablierten“ Zentrum tatıgen lateimamenkanıschen Histornkers Aiese
Perspektive ın Ce1iner Oolchen e1ISE stark emacht hätte In ihr 1€ aher Ssicher dQas
Verdienst des vorliegenden Blıcks auf den lateinamenkanıschen Katholizıismus.
S1e hıldet auch den Ausgangspunkt, OQıe aktuellen Entwicklungen 1 lateiname-
Mkanıschen Katholizısmus hbeleuchten dIie uflösun des Volkskatholizısmus,
dIie beunruhigenden ONservatlıven Entwicklungen, VOT em veranlasst urc Er-
eNNUNKEN VOT Bischöfen AUS dem Opus Del und AUS ONnservatlıyven ewegungen
WIE dem Sodallum und dem Neokatechumenat, Ae Zunahme des Einflusses VO  —

Sekten und evangelikalen ewegungen und dQamıt verbundene Veränderungen des
Volkskatholizısmus, aher auch Qas Entstehen VOT KOommunıtäten Ce1INES lateinamen-
kanıschen Katholizismus ın kEuropa und VOT em ın den USAÄA bedingt urc VO  —

TmMUtS- und Gewaltkontexten veranlasste Migratlonsbewegungen. Ihe einzelnen
eıtrage des vorliegenden Bandes OrenNDeren sich Qieser methodischen und
Inhaltlichen Leitperspektve; S1P werden alle urc en ausführliches Quellen- und
Literaturverzeichnıs eröffnet, OQıe bıbliographischen Angaben Sind gul recherchlert
und welterführend.
ES 1sT ın e1ner kurzen Kezension nıcht mögliıch, dIie eıtraäge 1 einzelnen würd1-
gen. Wichüg für dIie Erarbeı1itun: Aieses Übersichtswerkes War OQıe 7Zusammenarbeit
VOT deutschen und lateimamenkanıschen Fachleuten SEWESCNH, VOT Vertretern der
Wissenschaft und dem pastoral ausgerichteten Bischöflichen Hilfswerk
(Oftmals werden eıtrage auch VOTl e1nem deutsch-lateinamenkanıschen Autoren-
team gezeichnet. Interessan 1st, Qass OQıe ertretfer der WIissenschaft Ae befrelungs-
theologische Perspektve stärker rezıpleren. 1er 1st der Mut der Herausgeber
würdigen, gerade auch OQıe Schattenselten ın der ]Jüngeren Entwicklung ın der latein-
amenkanıschen Kırche nıcht verschweIilgen, WIE 0S z B 1m beıtrag VOT Gerhard
Kru1p (Sozilalethik, alnz) eudllic wIrd, der auf den sexuellen Missbrauch urc
Vertreter der mexikanıschen IC hinwelst und Qas Vertuschen und Verschweigen
auf seIten der Amitskıirche (S 109), Oder 1 beıltrag VOTl Vıcente und VeIt
Sirassner ZU!r peruanischen rche, ın dem OQıe Arbeiıt der peruanischen Wahrheits-

1172 komm1ıssıon ZU!T Aufarbeitun: der Jüngsten Gewaltgeschichte vorgestellt wırd und112

stimmungen getroff en worden sind. So ist der geschichtliche Aufriss der einzelnen 

Beiträge an den großen Eckpunkten orientiert, die in den beiden einführenden Auf-

sätzen vorgelegt werden: der Vorgeschichte des 2. Vatikanischen Konzils in Latein-

amerika, den Konferenzen des lateinamerikanischen Episkopats in Medellín (1968), 

Puebla (1979), Santo Domingo (1992) und Aparecida (2007) und einem Ausblick 

auf gegenwärtige Entwicklungen und Veränderungen des lateinamerikanischen 

Katholizismus. Leitfaden ist die Perspektive einer Kirche an der Seite der Armen, 

ihre „Option für die Armen“ und ein basisorientierter Katholizismus, aus dem die 

befreiungstheologischen Positionen der 70er und 80er Jahre des letzten Jahrhun-

derts erwachsen sind. Angesichts der gegenwärtigen stärkeren Fragmentierung des 

lateinamerikanischen Katholizismus und zunehmender konservativer Strömungen 

im lateinamerikanischen Episkopat und in den mit ihm verbundenen theologischen 

Ausbildungszentren ist diese Orientierung nicht mehr selbstverständlich – und es 

darf auch gefragt werden, ob ein Band in verantwortlicher Herausgeberschaft ei-

nes an einem „etablierten“ Zentrum tätigen lateinamerikanischen Historikers diese 

Perspektive in einer solchen Weise stark gemacht hätte. In ihr liegt aber sicher das 

Verdienst des vorliegenden Blicks auf den lateinamerikanischen Katholizismus. 

Sie bildet auch den Ausgangspunkt, die aktuellen Entwicklungen im lateiname-

rikanischen Katholizismus zu beleuchten: die Aufl ösung des Volkskatholizismus, 

die beunruhigenden konservativen Entwicklungen, vor allem veranlasst durch Er-

nennungen von Bischöfen aus dem Opus Dei und aus konservativen Bewegungen 

wie dem Sodalitium und dem Neokatechumenat, die Zunahme des Einfl usses von 

Sekten und evangelikalen Bewegungen und damit verbundene Veränderungen des 

Volkskatholizismus, aber auch das Entstehen von Kommunitäten eines lateinameri-

kanischen Katholizismus in Europa und vor allem in den USA – bedingt durch von 

Armuts- und Gewaltkontexten veranlasste Migrationsbewegungen. Die einzelnen 

Beiträge des vorliegenden Bandes orientieren sich an dieser methodischen und 

inhaltlichen Leitperspektive; sie werden alle durch ein ausführliches Quellen- und 

Literaturverzeichnis eröff net, die bibliographischen Angaben sind gut recherchiert 

und weiterführend. 

Es ist in einer kurzen Rezension nicht möglich, die Beiträge im einzelnen zu würdi-

gen. Wichtig für die Erarbeitung dieses Übersichtswerkes war die Zusammenarbeit 

von deutschen und lateinamerikanischen Fachleuten gewesen, von Vertretern der 

Wissenschaft und dem pastoral ausgerichteten Bischöfl ichen Hilfswerk ADVENIAT. 

Oftmals werden Beiträge auch von einem deutsch-lateinamerikanischen Autoren-

team gezeichnet. Interessant ist, dass die Vertreter der Wissenschaft die befreiungs-

theologische Perspektive stärker rezipieren. Hier ist der Mut der Herausgeber zu 

würdigen, gerade auch die Schattenseiten in der jüngeren Entwicklung in der latein-

amerikanischen Kirche nicht zu verschweigen, wie es z.B. im Beitrag von Gerhard 

Kruip (Sozialethik, Mainz) deutlich wird, der auf den sexuellen Missbrauch durch 

Vertreter der mexikanischen Kirche hinweist und das Vertuschen und Verschweigen 

auf seiten der Amtskirche (S. 109), oder im Beitrag von Vicente Imhof und Veit 

Strassner zur peruanischen Kirche, in dem die Arbeit der peruanischen Wahrheits-

kommission zur Aufarbeitung der jüngsten Gewaltgeschichte vorgestellt wird und 



el Ae gefährlichen und Ae wichtige Arbeiıt der Wahrheitskommission ablennen-
den Positionen urc Vertreter des peruanıschen Episkopats, dem dem Opus Del
angehörigen ardına VOTl I1 ıma LUIS (1prlanı (S 362/63), nıcht verschwiegen WT -—

den TEe1 nına  1cC Aspekte SseJjen AMeser Stelle FCENANNT, OQıe he] der Durchsicht
des erkes auTgeTallen SIN

Johannes eler hat Ende SC1INES einführenden eıtrags auf OQıe Zunahme
VO  — evangelikalen ewegungen und Sekten hingewlesen und C1INe wichtige und
QAfferenzlerte OS1NOoN vertreten, dIie sich ın hbreiten Kreisen ın Lateimamerıka und
VOT em auch auf ene der Amitskirche ın Qieser e1ISE Ssicher och Adurchsetzen
INU „DIe katholische Kırche reaglerte zunächst mıt scharfer ıu auf dIie prose-
Iytischen Sekten tuelle Debatten aher führen Inzwıischen e1ner vorsichtigen
Neubewertung: Irotz er T1 wIrd anerkannt, Aass Ae Freikirchen tatsächliche
Bedürfnisse der Menschen aufgreifen, auf dIie Ae Pastoral der katholischen Kırche
nıcht ausreichend eingegange Ist. Ihe Freikiırchen SCHMalTilen aume hilfreicher
zlaler Vernetzung und fördern Adurchaus dQas zivilgesellschaftliche Engagement iIhrer
Gläubigen AaNSTalTt 11UrTr Weltflucht predigen. Ihe rellglösen Gruppen Sind
en 17 afür, AQass ın Lateinamenka Modernisierung ın keiner e1ISE m1t Säkula-
mnNsierun einhergehen INUSS, sonNdern sich Cu«C Formen moderner Volksrelig]ösıtät
entwickeln. Verschledene Autoren schen Parallelen zwıischen Basısgemeinden und
„Sekten“ oder Verweısen darauf, Qass OQıe (ırenzen zwıischen Basısgemeinden und
charnsmatischer Erneuerung THheßend geworden Ssejen. uch S1bt 0S einen Prozess
der Kezeptuon befreiungstheologischen Denkens ın der Pfingsttheologle. SO wächst
zaghaft sowohl auf protestanüscher WIE auf katholischer e1te OQıe Bereitschaft
e1nem echten Dia (S 26) Angesichts der Bedeutung Qieser Entwicklung, dIie
hereıts ın naher /Zukunft für den lateimamenkanıschen Katholizismus gravlierende
Veränderungen m1t sich bringen wird, hätte AMeses Phänomen Ssicher einen eıgenen
Beıtrag verdcient. Hs wIrd auch Veränderungen und e1ner Öökumenıischen Weıltung
der Volksrelig]los1tät führen, dIie dem lateimamenkanıschen Katholizismus über vVele
Jahrhunderte gerade en e1genes Profhil egeben hat r  U

IIe Herausgeber en dre]l Frauen ZU!T Mitarbeit Alesem Übersichtswerk e1N-
eladen, dIie argentinische Kelig1onssozlologiın Veroönica (menez Beliıveau, Ae
ehemalıge ADVENIAT-Projektreferentin Alexandra Toepsch und OQıe Jourmnalıstin
und Politnkwissenschaftlerin Mana-Chrnstne Zauzich, Ae Se1IT 1988 ın (iuatemala

und Qort dQas Stipendienwerk Projekt Samenkorn sgründete. 2009 1st S1P he]
e1nem Unfall der Pazıliıkküste (iuatemalas un  L en sgekommen. Der beıtrag
VOT Mana-Chnstne Zauzich 1st Ce1nNer Ihrer etzten lexte und 1in wichtiges Ver-
mächtnıs e1iner hbeeindruckenden und für dIie eingeborenen Kulturen Mittelamerikas
kämpfenden Frau Wiıchtig geWESCNH ware Jedoch en wIsSsenschaftlicher Aufsatz ZU

Beıtrag VOTl Frauen gerade ın der ]Jüngeren Geschichte des lateimamenkanıschen Ka- 21871518
JG ITE
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thol1zısmus. Ihe „Optuon für Ae ÄArme  0. gewıinnt eigene Züge, WEnnn Ae „Gesichter
der Frauen!' ın den 1C werden und ohne dIie pastorale, kate-
chetische und entwicklungspolitische el VOT Frauen hätte sıch nıcht Qas Profl
e1ner basısbezogenen IC ausbilden können. Ihe lateimnamernkanısche Theologle

113hat gerade auch ın der Theologie VO  — Frauen WIE arıa ara ingemer, Ivone 113
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dabei die gefährlichen und die wichtige Arbeit der Wahrheitskommission ablehnen-

den Positionen durch Vertreter des peruanischen Episkopats, so dem dem Opus Dei 

angehörigen Kardinal von Lima Luis Cipriani (S. 362/63), nicht verschwiegen wer-

den. Drei inhaltliche Aspekte seien an dieser Stelle genannt, die bei der Durchsicht 

des Werkes aufgefallen sind: 

1. Johannes Meier hat am Ende seines einführenden Beitrags auf die Zunahme 

von evangelikalen Bewegungen und Sekten hingewiesen und eine wichtige und 

diff erenzierte Position vertreten, die sich in breiten Kreisen in Lateinamerika und 

vor allem auch auf Ebene der Amtskirche in dieser Weise sicher noch durchsetzen 

muss: „Die katholische Kirche reagierte zunächst mit scharfer Kritik auf die ´prose-

lytischen Sekten´. Aktuelle Debatten aber führen inzwischen zu einer vorsichtigen 

Neubewertung: Trotz aller Kritk wird anerkannt, dass die Freikirchen tatsächliche 

Bedürfnisse der Menschen aufgreifen, auf die die Pastoral der katholischen Kirche 

nicht ausreichend eingegangen ist. Die Freikirchen schaff en Räume hilfreicher so-

zialer Vernetzung und fördern durchaus das zivilgesellschaftliche Engagement ihrer 

Gläubigen anstatt nur Weltfl ucht zu predigen. Die neuen religiösen Gruppen sind 

ein Indiz dafür, dass in Lateinamerika Modernisierung in keiner Weise mit Säkula-

risierung einhergehen muss, sondern sich neue Formen moderner Volksreligiösität 

entwickeln. Verschiedene Autoren sehen Parallelen zwischen Basisgemeinden und 

„Sekten“ oder verweisen darauf, dass die Grenzen zwischen Basisgemeinden und 

charismatischer Erneuerung fl ießend geworden seien. Auch gibt es einen Prozess 

der Rezeption befreiungstheologischen Denkens in der Pfi ngsttheologie. So wächst 

zaghaft sowohl auf protestantischer wie auf katholischer Seite die Bereitschaft zu 

einem echten Dialog.“ (S. 26) Angesichts der Bedeutung dieser Entwicklung, die – 

bereits in naher Zukunft - für den lateinamerikanischen Katholizismus gravierende 

Veränderungen mit sich bringen wird, hätte dieses Phänomen sicher einen eigenen 

Beitrag verdient. Es wird auch zu Veränderungen und einer ökumenischen Weitung 

der Volksreligiosität führen, die dem lateinamerikanischen Katholizismus über viele 

Jahrhunderte gerade ein eigenes Profi l gegeben hat. 

2. Die Herausgeber haben drei Frauen zur Mitarbeit an diesem Übersichtswerk ein-

geladen, so die argentinische Religionssoziologin Verónica Giménez Béliveau, die 

ehemalige ADVENIAT-Projektreferentin Alexandra Toepsch und die Journalistin 

und Politikwissenschaftlerin Maria-Christine Zauzich, die seit 1988 in Guatemala 

lebte und dort das Stipendienwerk Projekt Samenkorn gründete. 2009 ist sie bei 

einem Unfall an der Pazifi kküste Guatemalas ums Leben gekommen. Der Beitrag 

von Maria-Christine Zauzich ist einer ihrer letzten Texte und ein wichtiges Ver-

mächtnis einer beeindruckenden und für die eingeborenen Kulturen Mittelamerikas 

kämpfenden Frau. Wichtig gewesen wäre jedoch ein wissenschaftlicher Aufsatz zum 

Beitrag von Frauen gerade in der jüngeren Geschichte des lateinamerikanischen Ka-

tholizismus. Die „Option für die Armen“ gewinnt eigene Züge, wenn die „Gesichter 

der armen Frauen“ in den Blick genommen werden und ohne die pastorale, kate-

chetische und entwicklungspolitische Arbeit von Frauen hätte sich nicht das Profi l 

einer basisbezogenen Kirche ausbilden können. Die lateinamerikanische Theologie 

hat gerade auch in der Theologie von Frauen wie Maria Clara Bingemer, Ivone 



Gebara und Marıa ]llar Aquıno C1Ne eigenständige Weiterentwicklung erfahren
und gewıinnt Profhil ın der ]Jüngeren Theologinnengeneration WIE ın der AT-—

genUnischen Theologinnenvereinigung I1FEOLOGANDA Leitung der Theologin
1rgınıa AZCUY Buenos ires)

Der CeCh1eNISCHE Fundamentaltheologe Serg10 11va würdigt ın SCE1INemM 1C auf
dIie ]Jüngere Theologiegeschichte ın Lateinamerıka Ae Theologle der Befreiung und
seht auf ihre Weılterentwicklung C1IN „Dank ihres evolunonären ('harakters und der
permanenten Bereitschaft der Befreiungstheologen ZU!r gegenseltlgen ıu 1st Aiese
Theologie mıt den Jahren präziser, ausgeglichener und exakter geworden. Dennoch
leiben wichüge urgaben für Ae /7ukunft hbestehen. IIe Theologie der Befrelung
Irat m1t dem Anspruch d  4 dIie Theologle m1t den konkreten, vlelschichtigen und sich
wandelnen Realıtäten verbinden. Da ( sıch hierbe]l &e1INe permanente und nNI]ıE
abgeschlossen Aufgabe handelt, I11USS sich dIie Befreiungstheologie auch welter
Qiese Vermittlun emühen S1e I11NUSS 1 Dialog mi1t den Kulturen Lateinamerıkas
weIlter reifen. Bislang berücksichtigte S1P VOT em künsterlische, Iterarnsche Oder
folkonstisch-volkstümliche Aspekte der Kultur. Da Lateimamerıka kaum Gegenstand
Ce1iner profunden philosphischen Reflexion WAafT, 1€: &e1iNe ro ünfüge Herausfor-
derung der Befreliungstheologie 1m Dialog m1t der sıch entwickelnden lateinamen-
kanıschen Philosophie.: (S 58) uch 1 beıtrag VO  — Serg10 11va wırd der kreatlve
beıtrag VO  — Theologinnen nicht ın den 1C FEbenso kann Ssicher eIragt
werden, obh Entwicklungen auf ene der „lateinamerikanischen Philosophie” der
Theologie Cu«C Wege weIısen werden, obh nicht echer Kulturwissenschaften, interkul-
urelle Theologie und Philosophie, Keligi1onssozlologie und Öökumeniısche Theologie
Wege ın Ae /7Zukunft ın Aiesen Umbruchszeiten des lateimamenkanıschen Katholi-
ZI1SMUS Öffnen.
Vorliegendes Übersichtswerk ZU Katholizismus ın Lateinamerıka und der Kanbik
1st en wichüges Stuclenbuc und Nachschlagewerk für alle den Entwicklungen
ın der Weltkirche Interessi]erten. ES hletet und profunde Informationen über dIie
]Jüngeren Entwicklungen 1 lateinamenkanıschen Katholizımus, hıilfreich Sind dIie
ausführlichen Quellen- und Literaturangaben, Qas Kartenmaternlal, Ae Statstik und
dQas Namens- und Sachregister. Hs 1st hoffen, Qass Stuclerende der Theologie sich
m1t Aesem Werk und auch den anderen Bänden der el machen und

en weltkıirchliches Bewusstsein ausbilden, Ohne Qas en verantwortetes ('hrnst-
SC1IN heute nicht enkbar 1sT

Margiıt ckholt
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Gebara und María Pilar Aquino eine eigenständige Weiterentwicklung erfahren 

und gewinnt neues Profi l in der jüngeren Theologinnengeneration wie in der ar-

gentinischen Theologinnenvereinigung TEOLOGANDA unter Leitung der Theologin 

Virginia Azcuy (Buenos Aires). 

3. Der chilenische Fundamentaltheologe Sergio Silva würdigt in seinem Blick auf 

die jüngere Theologiegeschichte in Lateinamerika die Theologie der Befreiung und 

geht auf ihre Weiterentwicklung ein: „Dank ihres evolutionären Charakters und der 

permanenten Bereitschaft der Befreiungstheologen zur gegenseitigen Kritik ist diese 

Theologie mit den Jahren präziser, ausgeglichener und exakter geworden. Dennoch 

bleiben wichtige Aufgaben für die Zukunft bestehen. Die Theologie der Befreiung 

trat mit dem Anspruch an, die Theologie mit den konkreten, vielschichtigen und sich 

wandelnen Realitäten zu verbinden. Da es sich hierbei um eine permanente und nie 

abgeschlossene Aufgabe handelt, muss sich die Befreiungstheologie auch weiter um 

diese Vermittlung bemühen. Sie muss im Dialog mit den Kulturen Lateinamerikas 

weiter reifen. Bislang berücksichtigte sie vor allem künsterlische, literarische oder 

folkoristisch-volkstümliche Aspekte der Kultur. Da Lateinamerika kaum Gegenstand 

einer profunden philosphischen Refl exion war, liegt eine große künftige Herausfor-

derung der Befreiungstheologie im Dialog mit der sich entwickelnden lateinameri-

kanischen Philosophie.“ (S. 58) Auch im Beitrag von P. Sergio Silva wird der kreative 

Beitrag von Theologinnen nicht in den Blick genommen. Ebenso kann sicher gefragt 

werden, ob Entwicklungen auf Ebene der „lateinamerikanischen Philosophie“ der 

Theologie neue Wege weisen werden, ob nicht eher Kulturwissenschaften, interkul-

turelle Theologie und Philosophie, Religionssoziologie und ökumenische Theologie 

Wege in die Zukunft in diesen Umbruchszeiten des lateinamerikanischen Katholi-

zismus öff nen. 

Vorliegendes Übersichtswerk zum Katholizismus in Lateinamerika und der Karibik 

ist ein wichtiges Studienbuch und Nachschlagewerk für alle an den Entwicklungen 

in der Weltkirche Interessierten. Es bietet erste und profunde Informationen über die 

jüngeren Entwicklungen im lateinamerikanischen Katholizimus, hilfreich sind die 

ausführlichen Quellen- und Literaturangaben, das Kartenmaterial, die Statistik und 

das Namens- und Sachregister. Es ist zu hoff en, dass Studierende der Theologie sich 

mit diesem Werk – und auch den anderen Bänden der Reihe – vertraut machen und 

so ein weltkirchliches Bewusstsein ausbilden, ohne das ein verantwortetes Christ-

sein heute nicht denkbar ist.

                  Margit Eckholt


